
 

GEMEINDEFUSIONEN PER 1. JANUAR 2017 

Vor 25 Jahren gab es im Wallis noch 163 Gemeinden – ab Januar 2017 sind es noch deren 126. Die 
Stimmbürger haben den Fusionen der Gemeinden Chermignon, Montana, Randogne und Mollens 
zur Gemeinde Crans-Montana, der Gemeinden Blitzingen, Grafschaft, Münster-Geschinen, 
Niederwald und Reckingen-Gluringen zur Gemeinde Goms und der Gemeinden Sitten und Les 
Agettes zur Gemeinde Sitten zugestimmt. Die Gemeinde Goms wird die grösste im Bezirk Goms 
sein. Bevölkerungsmässig ist die Gemeinde Crans-Montana mit knapp 11 000 Einwohner nach den 
Städten Sitten, Monthey, Martinach, Siders und Brig die sechstgrössten Gemeinde im Wallis. Sitten 
wird durch die Übernahme der kleinen Gemeinde Les Agettes bevölkerungsmässig kaum wachsen, 
aber flächenmässig um etwa 500 Hektaren zulegen.  

 


